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Görlitz, Donnerſtag den 3. November 1825, 


Zur Feier des Geburtstages 


Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten von Pückler⸗Muskau. 
Am Sof October 1825. 


Es weht Dich, edler Fuͤrſt, mit duftendem Gefieder 
Dein Werdenstag von neuem wieder an, 
Und froh erſchallen heut der Unterthanen Lieder, 
Die Dir geweiht, als er fuͤr Dich begann. 
Auch mir entwallt ein Ton in dieſe Jubelchoͤre, 
Verkündend innig Dir, wie hoch ich Dich verehre. 


Du wirſt aus hoher Huld dies Nahen hier vergoͤnnen, 
Wo tiefe Ehrfurcht im Geleite weilt, 
Wirſt den Verehrer wohl im Jubel nicht verkennen, 
Wenn er auch heut' die Freuden derer theilt, 
Die achtſam nur fuͤr Dich des Feſtes Kraͤnze reihen, 
Und an dem wicht' gen 5 Dir fromme Wünſche weihen⸗ 


— — 


O nimm es gnädig auf, wenn ſchuͤchtern meiner Leier, 
Aus innerm Drang, nur ein Accord erklingt, ER Vai 


Der unbedeutend zwar bei dieſer 


hohen Feier, 


Allein Fortunen dieſe Bitte bringt: 
Daß ſie Dir immerdar ſoll wohlgefällig lächeln, 
ö Und jeden leiſen Harm von Deiner Stirne fächeln. 
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Das Abſchiednehmen. 


Wenn ich mit meiner Frau Muhme in eine 
Geſellſchaft gehen muß, ſo bin ich gar nicht böſe 
darüber; denn es ſetzt gewöhnlich was Guts zu 
eſſen; auch werden dabei gar mancherlei ſchnurrige 
Geſchichten erzählt, und die Frau Muhme haben 
eine ſo gute Gabe zu erzaͤhlen, daß ich mich im⸗ 
mer gut unterhalte, wenn auch von weiter nichts, 
als von einer Haube, von Dienſtboten, von 
Kindbetten, Hochzeiten, Djebſtählen u. ſ. w. 
die Rede iſt. 0 a 

Was mir aber in den Tod zuwider iſt, das 


iſt das Abſchiednehmen. Nicht etwa deshalb, 


weil es an und fuͤr ſich etwas Trauriges und ein 
Bild des Todes iſt, denn freilich wiſſen die Ab⸗ 
ſchiednehmenden nicht, ob ſie einander wieder⸗ 
ſehen werden: Nein, mir iſt es ſchrecklich nur, 
weil es kein Ende nimmt. a 

Die Stunde ſchlägt, nun muß ich fort, ſagt 
die Frau Muhme; die andern ſagen's auch, und 
Alles ſteht auf, und ich muß mit aufſtehen, ob⸗ 
gleich ich weiß, daß es nun noch eine gute Stun⸗ 
de dauern wird, ehe es wirklich fortgeht. 

Alles ſteht auf, Alles geht zur Frau Wirthin, 
und bedankt ſich fuͤr den frohen Abend, und 


Eins begruͤßt das Andere die Reihe herum; auch 


ich mache alle Bücklinge und Handkuͤſſe durch. 
Nun ſteh ich mit dem Hute, und ſehe zu, wie 
bie zärtlichſten Abſchiede erfolgen; die Hands 
ſchuhe werden angezogen, die Mäntel umgenom⸗ 
Men. is vs * 2. 3 


den ihrigen hat. 


Sieh nur, liebe Freundin, meinen Mantel 
nicht zu genau an. Er fängt ſchon an, ſehr 
ſchlecht zu werden. Ach, mein Mantel iſt noch 
viel ſchlechter, als deiner, ruft die andere Frau 
Muhme, und nun geht das Mantel Beſehen los. 

Ausführlich wird erzählt, wie lange Jedwede 
Mein Mann hat ihn mir, als 
ich Braut war, geſchenkt, ſagt die Eine; und 
nun nach den Mänteln kommen die Männer dran, 
dann von den Kindern das reichhaltigſte Geſpraͤch 
u. fi w., und ich armer Teufel, vom Sitzen, vom 
Trinken, von Langewelle faul und ſchlaftrunken, 
ſtehe wie auf Kohlen. 

Endlich hört man die Uhr ſchlagen. Kinder, 
wir müſſen fort, heißt es, und das Verneigen, 
Bedanken, Küſſen, und von meiner Seite das 
Haͤndekuͤſſen geht von vorn an. 


Wir gelangen in den Vorſaal. Es iſt doch 
Alles recht geräumig und ſchön hier. So hab' 
ich es leider nicht. Wie viel giebſt du Miethe? 
Ein neues Gefpräch entſpinnt ſich, und es geht 
abermals nicht vom Flecke. 


Nachdem ſämnitliche Wohnungen taxirt wor⸗ 
den ſind, ſtellt man endlich auch eine Betrach⸗ 
tung über die ſchönen, großen Thuͤren an, und 
geht glücklicher Weife hinaus. Vor der Treppe 
werden noch einmal alle Verneigungen und Grüſſe 
wiederholt, und nun betreten wir die Treppe. 


Na, vergeſſen Sie nur nicht das Wiederkom⸗ 


men, zuft die Frau Wirthin. 
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Ach, gut, daß es mir noch einfällt, ſagt 
Eine. Ich werde dies Mal nicht in das Kraͤnzel 
kommen können. Entſchuldige mich. 


Warum kommſt du denn nicht? frage Eine; 
und nun geht das Treppengeſpraͤch los. Wie 
man von einer Lawine erzählt, daß der Fleine 
Schnellball bei dem Hinabrollef vom Berge im⸗ 
mer größer und größer werde, ſo wächſt hier aus 
einem Worte eine Wort » Lawine auf, die ſich, 
nachdem nun endlich eine gute Nacht erſchallt, 
ſich die Treppe binabrollt. 


Unglücklicher Weiſe iſt das Haus both 
ſchon verfchloffen; die Bedienung muß den Schlüſ⸗ 
ſel holen. Unterdeß nehmen die Gaͤſte unter ein, 
ander Abſchied. Ein Paar ſprechen etwas laut; 
das lockt die noch oben auf der Treppe ſtehende 
Frau Wirthin herunter. Sie kommt herab, ent⸗ 
ſchuldigt den Uebelſtand, und nun werden alle 
Abentheuer erzählt, die man in dieſer Art ſchon 
gehabt hat. 


Endlich neues Abſchiednehmen. Man iſt end⸗ 
lich draußen vor der Hausthuͤre, doch muß ſchon 
ein ſehr ſchlechtes Wetter ſeyn, wenn man unter 
zehn Minuten von einander kommt. 


Mir iſt unterdeß von den vielen Bücklingen 
der Rücken krumm geworden. Noch iſt es aber 
nicht zu Ende; denn zwei Muhmen gehen mit 
uns eines Weges. Vor der Hausthüre einer 
Jeden geht die Geſchichte von Neuem los. 


Schwer, ſagt ein römifcher Schriftſteller, iſt 
der Ausgang der Frau; denn wie lange dauerts, 
che dem Putztiſche und Spiegel ein Genüge gelei⸗ 
ſtet wird, — aber noch en iſt die Heim⸗ 
kehr. 


Politiſche Nachrichten. 


Dresden, den 2 5ften Oct. 


Am 1 Sten d. ging von hier die Dienerſchaft 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Maximilian nach 
Bayreuth ab, wo die Uebernahme der Prinzeſſin 
von Lucca erfolgt. Den ten Nov. trifft die 
Prinzeſſin von Lucca hier ein. Hoher Jubel des 
ganzen Landes wartet ihrer. 

Paris, deu 24ſten Oct. 

Die hieſigen Blaͤtter ſehen den diesjährigen 
Feldzug der Griechen als beendet an, und wuͤn⸗ 
ſchen ihnen dazu, daß das Kreuz zum Sten Male 
den Sieg über den halben Mond davon getragen, 
Glück. 

Madrid, den 10. Oct. 

Es giebt, heißt es in einem von dem Monl⸗ 
teur mitgetheilten Schreiben, bei uns nichts neues, 
aber man fürchtet täglich neue Begebenheiten, 
weil die gegenwärtige Lage Spaniens gezwungen 
iſt, und nicht von Dauer ſeyn kann. — Die 
Zeitung von Madrid iſt in ihr gewohntes Schwei⸗ 
gen zuruͤckgefallen, und läßt die öffentliche Mei⸗ 


nung auf einem Meere von Buemi um⸗ 
hertreiben. 


Tuͤrkiſche Gränze, den 13ten Oct. 

Auch neuere Briefe von Zante vom Zoſten 
Sept. erwähnen nichts mehr vom Tode Ibrahim 
Paſcha's. Er ſchlug ſich nach denſelben in den 
letzten Wochen mit den Griechen zwiſchen Niſi und 
Tripolizza herum. Aus der Gegend von Salo⸗ 
na waren 3000 Rumelioten über den Iſthmus 
von Corinth in Morea eingerückt, um ſich dem 
Demetrius Dpfilanti anzuſchließen. — Bei Miſ⸗ 
ſolonghi follen die Griechen eine Tuͤrkiſche Batte⸗ 
rie erobert haben. — Auf Candia haben ſich die 
Türken in die feſten Plätze zurückgezogen, und die 


Jnſel iſt in vollem Aufſtande. 


Ein von Miſſolonghi am 2 5ſten Sept. abge⸗ 


ſegeltes Schiff, defen Capitain Augenzeuge war, 
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bringt Nachricht, daß die Türken unter perſön⸗ 
licher Anführung des Seraskiers Reſchid Paſcha, 
am 2iften Sept., nachdem fie bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen an ſich gezogen, einen nochmaligen 
Sturm auf Miſſolonghi verſucht hatten, aber 
neuerdings mit Verluſt von einigen Tauſend Mann 
zutückgeſchlagen worden waren. Noto Bozarid 
fol ſich dabei beſonders ausgezeichnet haben. 

Den neueſten Nachrichten aus Morea zufolge 
iſt Ibrahim Paſcha, nachdem er in Modon Ver⸗ 
ſtärkungen an ſich gezogen, wieder nach Tripolizza 
vorgeruͤckt, und es heißt, er erwarte blos Bela⸗ 
gerungsgeſchuͤtz von Patras, um wieder, ſelbſt 
ohne die fünfte Expeditlon aus Egypten abzu⸗ 
warten, gegen Napoli di Romania zu operiren. 
Das Gerücht will ferner behaupten, die Griechen 
hätten Vergleichs oder Unterwerfungs⸗Vor⸗ 
ſchläge gemacht. 


Den 18ten Oct. 

Nachrichten aus Conſtantinopel vom 25. Sept. 
melden: Vor einigen Tagen traf ein Mihmidar 
mit eigenhaͤndigen Briefen des Vicekönigs von 
Egypten und ſeines Sohnes an den Großherrn 
hier ein; ſeitdem verbreitet ſich hier das Gerücht, 
daß die Griechen Vorſchläge gemacht haͤtten, die 
Ibrahim Paſcha ſelbſt für annehmbar erkläre, 
und gemeinſchaftlich mit feinem Vater dem Sul⸗ 
tan anzunehmen rathe, um „allen Intriguen der 
chriſtlichen Höfe“ ein Ende zu machen, und die 
Exiſtenz des Ottomanniſchen Reiches keiner wei⸗ 
tern Gefahr auszuſetzen. 

In der Griechiſchen Chronſk vom zten Sept. 
heißt es aus Miſſolonghi vom gedachten Tage: 
„General Karaiskaki iſt nach heutigen Nachrich⸗ 
ten, nachdem er in Apocuro die nöthigen Trup⸗ 
pen gelaſſen, (um die Correſpondenz der Feinde 
in Salona mit dem Kintafer zu verhindern), durch 
Karpeniſſt gezogen, um Truppen zu ſammeln, 
und IR nun im Begriffe, nach dem Valtos zu 


marſchlten, um auch da die Communſcatſon mit 
Acta abzuschneiden. Die Griechiſchen Truppen 
im Xeromero triumphiren täglich, wie wir von 
den Gefangenen erfahren. Jüngſthin griffen ſie 
den Verräther Varnakioti an, der in Kandila la⸗ 
gerte, und jagten ihn mit ziemlichem Verluſte 
gegen Bonigianifa, und machten 13 feiner Tuͤr⸗ 
kenanbetenden Anhänger gefangen, die ſie hier⸗ 
her ſchickten. Sowohl dieſe als andere unſerer 
Truppen, bei Dragameſti und anderswo, fangen 
täglich feindliche Transporte auf. Wir können 
alſo mit Recht ſagen, daß die heuer eingefalle⸗ 
nen Feinde nun mehr belagert werden, als be⸗ 
lagern, da fie weder mit Salona die Communi⸗ 
kation frei haben, noch vom Valtos und Fero⸗ 
mero ungehindert herab dürfen, und zur See fetzt 
alle Gemeinſchaft ihnen abgeſchnitten iſt.“ 


Trieſt, den roten Oct. 

Ein Schiffscapitain, welcher geftern hier ans 
gekommen iſt, und die Reiſe von Calamata aus 
in 30 Tagen gemacht hat, verſichert, daß bei 
feiner Abfahrt dieſes Land im Beſitz der Griechen 
war. 

Alle Nachrichten, die vom Meere herkommen, 
beftätigen die fortwährenden Seeräubereien der 
Griechen. Unter andern wurde ein Schiff, wel⸗ 
ches durch Windſtille feſtgehalten wurde, von 
vier Grlechiſchen Miſticks angegriffen, welche 
die Ladung, die aus 40 Ballen Manufaktur⸗ 
Waaren, aus eben ſo viel Kiſten Reis und an⸗ 
dern Gegenſtaͤnden beſtand, wegnahmen. 


Durch ein heute aus Alexandrien in Egypten 
in 32 Tagen angekommenes Schiff erfahren wir, 
daß die Egyptiſche Flotte, aus 100 Kriegs u. 
Transportſchiffen beſtehend, ſegelfertig war, und 
nur günſtigen Wind erwartete: Dieſe Flotte hat 
auch 15 Brander und zwei Dampfſchiffe bei ſich. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin 
don Preuſſen find zu einem Beſuche bel Höchſt⸗ 
ihrer Allerdurchlauchtigſten Königl. Frau Mutter 
nach München abgegangen. 

— Wie man aus Muͤnchen meldet, hat man bei 
der Sektion des Königl. Leichnams die Hirnhäute 
verknöchert, im Kopfe gegen 2 Unzen Waſſer, 
im Unterleibe zwei Gallenſteine, außerdem aber 
alle Organe der Bruſt und des Unterleibes im 
Zuſtande der Geſundheit gefunden. Se. Majeft. 
ſcheinen mithin an jener Art des Schlagfluſſes 

geſtorben zu ſeyn, welche man Waſſerſchlag nennt. 
Aus Leipzig wird gemeldet: Vor der Meſſe 
verſprach man ſich welt mehr von ihr, als ſie ge⸗ 
leiſtet hat. An den Einkäufen aus Rußland 
fehlte es beinahe gänzlich; Polen waren nur we⸗ 
nige da und auch die Anzahl der Walachen und 
Raizen war nicht groß; dieſe Völker find aber ge» 
rade die, welche eine Leipziger Meſſe gut machen. 
Das Leder, das 40 bis 50 Procent im Preiſe 
geſtiegen iſt, war gleich in den beiden erſten Ta⸗ 
gen verkauft. Grobe Tücher haben ebenfalls 
Abſatz gefunden, aber mittlere und feine ſind ver⸗ 
hältnißmaͤßig wenig gekauft worden. Alle Tücher 
waren gegen die vorhergehende Meſſe theurer. 
An übrigen Waaren fehlte es nicht, aber deſto 
mehr an Käufern. Die Klagen über den ſchlech⸗ 
teu Ausfall der Meſſe ſind daher ſehr groß. Die 
Anzahl der hier anweſenden Engländer war klein, 
weil fie jetzt ihre Waaren in Südamerika vortheil⸗ 
hafter abſetzen können. Die Menge der Fabri⸗ 
kanten aus Oeſtreich, Preußen u. ſ. w., wird alle 
Jahte größer, und man bemerkt unter den Waa⸗ 
ren, die fie hierher bringen, ſehr ſchöne, z. B. 
Blaswaaren, Wagen u. ſ. w. 8 
waren feine Strohhüte auf der Meſſe. (Vom 
1. Jan. 1826 an dürfen in Rußland keine frem⸗ 
den Strohhuͤte mehr eingefuͤhrt werden.) 


Aus Rußland 


Uebertriebene Gemwiffenhaftigkeit, > 

A. Warum haben Sie denn die drei Schönen 
nicht gegrüßt, bei denen Sie eben vorüber gingen! 
B. Weil ich nicht ſo unchriſtlich ſeyn kann, 
für Einen Gruß drei andere einzutauſchen. 


Geboren. 

(Görlitz.) Mſtr. Glieb. Friedr. Ullrich, B. 
und Schuhmacher allh., und Frn. Joh. Helen. geb. 
Schneider, Sohn, geb. den 29. Sept., get. den 
23. Oct. Guſtav Ewald. — Chriſt. Immanuel 
Teuffel, Tuchm. Gef, allh. und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Ullrich, Tochter, geb. den 10. Oct., get. den 
28. Oct. Chriſtiane Juliane Henriette. — Elias 
Groſche, in Dienſten in Ober⸗Moys und Frn. 
Mar. Eliſab. geb. Altmann, Tochter, geb. den 20. 
Oct., get. den 23. Oct. Johanne Rahel. — Hrn. 
Ludw. Conſtant. Bauer, wohlgeſ. B. Kauf⸗ und 
Handelsm. allh., und Fru. Carol. Soph. geb. Roͤ⸗ 
der, Tochter, geb. den 30. Sept., get. den 24. Oct. 
Maria Adelheid. — Joh. Chriſt. Doroth. geb. 
Berndt, außerehel. Tochter, geb. den 19. Oct., get. 
den 26. Oct. Franziska Thereſe. | 

(Lauban.) D. 8 Oct. Frau Eleon. Henr. 
Ott. Schnieber geb. Streit eine T., Ottilie Marie. 
— Dem Bgr. und Boͤttchermſtr. Heinitz eine T., 
Charlotte Henriette. — D. 12. dem Bor. H. 
M., G. Mſtr. und Kirchvater a. d. Pfarrkirche, 
Hrn. Hoffmann ein S., Carl Robert. — D. 14. 
dem Bgr. und Gartenbeſ. Thiemann ein S., Frie⸗ 
drich Wilhelm. — D. 16. dem Bgr., Weiß ⸗ u. 
Saͤmiſchgerbermſtr. Wulſt ein S., Ernſt Heinr. 
— D. 18. dem % 85 und Gartenbeſ. Degwerth 
eine T., Johanne Roſine. 

(Muskau.) D. 24. Oct. Frau Steuerauffeher 
Reibnitz einen S. — D. 29. Frau Schuhmacher⸗ 
mſtr. Oßwald einen S., Friedrich Guſtav. 

(Seidenberg.) D. 14. Oct. Frau Wirth⸗ 
ſchaftsbeſ. Klimt einen S., Carl Auguſt. 

(Oſtrichen.) D. 13. Oct. Frau Erb⸗ und 
Gerichtsſcholz Pobig einen S., Carl Fried. Auguſt. 

(Wendiſchoſſig.) D. 18. Oct. Frau Tiſch⸗ 


ler Hanske einen todten S. 


RIEF) D. 18. Oct. Frau Gärtner Frit⸗ 


ſche eine T., Anna Raſina 


Rn: Frau Gartner Schnei⸗ 


Nickriſch.) 2 
5 einen A ohann Carl. 


GBremenhain.) D. 10. Oct. Frau Haus⸗ 

ler Schulze einen S., Joh. Glieb. Carl. — D. 
18. Frau Gärtner Henke einen S. Glieb. Auguſt. 
(Tormersdorf.) D. 15. Oct. Frau Haus⸗ 

ler Uhle einen S., Joh. Sam. Aug. Ferdinand. 

(Mittel⸗ Horka.) D. 12. Oct. Frau Haͤus⸗ 
ler Schroͤer einen S., In Traugott. 

(Mücken hain.) D. 12. Oct. Frau Inwohn. 
Furll eine T., Anne Roſine. — D. 13. Frau 
Häusler und Schuhmacher Liebig einen S., Joh. 
Friedrich Gottlieb.“ f 
(Groß ⸗Krauſcha.) D. 14. Oct. Frau Erb⸗ 
und Gerichtsſcholz Höhne eine T., Joh. Henriette. 
(Ober⸗ Langenau.) D. 9. Oct. Frau 
Bauer Leutiger einen S. — D. 20. Frau Inw. 
Hartmann, einen S. 


(Ober⸗Ludwi s dorf.) O. 10. Oct. Mas 


rie Roſine Mühle einen S., Joh. Gottfr. — D. 
13. Frau Inwohner Gleisberg eine T., Anna Roſ. 
(Nieder⸗Ludwigs dorf.) D. 16. Oct. Frau 
Iunwohner Horſchig einen S., Joh. Carl Glieb. 
(Leopoldshain.) D. 15. Oct. Frau Bauer 
Heinze einen S., Joh. Carl Gottlieb. — D. 19. 
Frau Gärtner Krauſche einen S., Joh. Traugot. 
(Cunnersdorf.) D. 16. Oct. Anne Roſine 
Melzer einen S., Joh. Gottlieb. — D. 17. Oct. 
die Ehefrau des herrſchaftl. Schaͤfers Krauſe eine 
T., Joh. Chriſtiane Louide. f 
(Liebſtei 55 7 Anne Roſine Wag⸗ 
r eine T., Joh. Rahel. rs 
ne Florsborf D. 10. Oct, Frau Groß bauer 
Pätzold eine T., Roſine Chriſtiane. — 28. 


* 


Frau Halbhüfner Schulze einen S., Joh. Auguſt. 


Getraut. 


(Musk au.) 2 Be err Johann Lud⸗ 
wig Harthauſen, Doctor der \ 
— mit Jungfer Sophie Auguſte Fiſcher. 
(Seidenberg.) D. 23. Oct. Johann Gott⸗ 
fried Schwerdtner, Wittwer und zukunft. Haͤus⸗ 
ier in Ober: Schwerta, mit Igfr. Joh. Chriſtiane 
Roſine Ullmann aus Oſtrichen. 5 
(Wendiſchoſſig.) D. 18. Oct. der Gärtner 
Joh. George Popig in Nieder⸗Rudelsdorf, mit 
Frau Joh. Chriſtiane verw. Fritſche daſelbſt. 


Helen. Louiſe Schmidt geb. Dedekind, 


ediein und Kreis⸗ 
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(Nieder⸗Langenau.) D. 18. Oct. der In: 
wohner Joh. Traugott Zippel hierſelbſt mit Igfr. 
Anne Roſine Dreßler. 8 
Eiff ab D. 17. Oct. der Kleinſchaͤfer Joh. 
Gottfried Schulze in Gersdorf bei Reichenbach, mit 
Igfr. Marie Eliſab. Dreßler aus Sercha. 

1 D. 25. Sept. der Haͤus⸗ 
ler Joh. Gfried. Neicke in Zodel, mit Igfr. Anne 
Bir e SETDDE — Der Gärtner Joh. 

lieb. Eichler in Ludwigsdorf, mit Anne Roſina 
Loftſch aus Zentendorf. — D. 27. der Gärtner 
Elias Herrmann in Zentendorf, mit Igfr. Anne 
Chriſtiane Foͤrſter aus Nieder⸗Biela. — D. 24, 
Oct. der Junggeſ. Johann Friedrich Richter, Haͤus⸗ 
ler, Fleiſcher u. Branntweinbrenner in Ober⸗Jodel, 
mit Igfr. Anne Roſine Michael hierſelbſt. 
(Nieder⸗Ludwigsdorf.) D. 30. Oct. Joh. 
Carl Hopſtock aus Rieiſchen, mit Joh. Chriſtiane 
Schneider hierſelbſt. i 


Geſtorben. 
Goͤrlitz) Joh. Sfr, Günthers, Tuchber. 
Gef. allh., und Fru. Chriſt. Eleon. geb. Gräg, 
Tochter, Juliane Emilie, verſt. den 25. Oct. an 
Krämpfen, alt 14 T. — Frau Eleon. Margar. 
n. Carl 
Gfr. Ferdin. Schmidt, wohlgeſ. B. Kauf⸗ und» 
Handelsm. allh., Frau Eheliebſte, verſt. den 26. 
Oct. an der Abzehrung, alt 25 J. 10 M. 9 T. 
(Lauban.) D. 21. Oct. verw. Frau Zollber. 
Bruckner geb. Schneider, 51 J. 8 M. 8 T 
Emilie Henriette, Tochter des Bgr. u. H. M. 
Hrn. Werner, 2 J. 25 T. — D. 24. verw. Frau 
Freiweber Enders geb. Scholz, 80 J. 10 M. — 
Caroline Amalie, Tochter des Bgr. und Maurer⸗ 
geſ. Queißer, 2 J. 6 M. 9 T Charlotte 
ae Bgr. und Boͤttchermſtr. 
Heinitz, 4a T. i 
(Muskau.) D. 22. Oct. Florentine Roſa⸗ 
munde Mathilde, Tochter des vorm. Ober⸗Gens⸗ 
d'arm Wittenberger Kreiſes, Herrn Reichert, 6 J. 
2 M. 16 T. — OD. 29. Friedrich Guſtav, Sohn 
des B. und Schuhmachermſtr. Oswald, 14 St. 
(Alt⸗ Seidenberg.) D. 22. Oct. Joh. 
Ernſt Gottfr. Sohn des Haͤuslers und Webers 


— 


> Ullrich 18 W. 


(Ober -⸗Rudelsdorf.) D. 8. Oct. der 
Gaͤrtner Joh. George Trabs, 40 J. 10 M. 25 T. 


mieder⸗Rudelsdorf) D. 10. Oct. Joh. 
Glob., Sohn des Haͤusler Kneſel, 9 T. — D. 
16. Johanne Chriſtiane, aͤlteſte Zwillingstochter 
des Gaͤrtners Roitſch, 17 T. , 
(Wilka.) D. 17. Oct. der Gedingeſcholz Abra⸗ 
ham Schwarzbach, 58 J. 2 M. 
er ed merig) D. 138. Oct. Frau Chriftiane 
Dorothee geb. Schneider, hinterl. Ehegattin des 
zeweſ. Bürgers u. Marktmeiſters Hrn. Schuffen⸗ 
le in Budiſſin, 66 J. 9 M. 19 T. 
(Poſottendorf.) D. 28. Oct. Frau Anne 
Roſine Hartmann geb. Reinert, 70 J. 
(Sohrneundorf.) D. 19. Oct. Johann Carl 
Gottfried, Sohn des Inwohners und Schneiders 
Lotz, 12 T.. DO. 20. der Inwohner Johann 
Chriſtoph Buſchmann, 62 J. 3 M. 14 T. — Frau 
Häusler Veht geb. Gruͤnder, 56 J. 4 M. 3 T. 
(Florsdorf.) D. 2. Oct. Joh. Gottfried, 
Sohn des Inwohners Schmid, 6 M. 10 T. 
(Ober⸗Langenau.) D. 14. Oct. Johann 
Gotthelf, Sohn des Haͤuslers Grohmann, 6 T. 
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(Schuͤtzenhain.) D. 20. Oct. verw. Frau 
Anne Marie Hilbig geb. Kotte, 74 J. 7 M. 27 T. 
(Li ſſa.) D. 14. Oct. Joh. Chriſtiana, Toch⸗ 

ter der Johonna Chriſtiana Thomas, 12 T. 
(Leopoldshain.) D. 19. Oct. Joh. Carl 
Traug., Sohn des Haͤuslers Goldner, 1 J. 11 M. 
12 T. — D. 7 Glieb., Sohn des Inw. 
Bernsdorf, 13 J. 10 M. 
(Cunnersdorf.) D. 21. Oct. der Gedinge⸗ 


haͤusler Joh. Heinrich Huckauf, 56 J. 


(Ober⸗ Horka.) D. 8. Oct. J. Carl Glieb., 
Sohn des zukunft. Gaͤrtners und Haͤuslers Jeſchke 
hierſelbſt, 24 T. EN 

(Deſchka.) D. 6. Oct. die verw. Gedinge⸗ 
bauer Neumann geb. Goldner, 77 J. 6 M. 17 T. 
Groß⸗Krauſcha.) D. 13. Oct. der Haͤus⸗ 


0 
ler Gottlieb Wolf, 49 J. 1 M. 2 T. 


(Sagar.) D. 17. Oct. Ernſt Robert, Sohn 
des Brettmuͤllers Weiſe, 6 M. 1 T. f 
_@odel) D. 2. Oct. Joh. Glieb. Moritz, 
Sohn des Haͤuslers Büchner, 1b T. 


Höch ſte Getreide ⸗Preiſe. 
5 f Der Berliner Scheffel. | 
In der Stadt E Roggen. Gerte Hafer. 
— aan: 8 zei. gr. L rl. gr. I rtr. ar orte ir. 
Föriitz, den 27. October 1825. 1 183 1 — 25 — 117,1 — Tıs 
Hoierswerda, den 29. Oct. 1 10 — 22 — 18 41 
Lauban, den 26, Oct. er 1 183 — 25 e — 
Muskau, den 29, Oct. 110 u SE — 20 — 14 
Sagan, den 22. Dt. x: + » 1 11 — 232 — 20 — | 133 
Sor au, den 28. Oct. — =| SE Ten ER 
Spremberg, den 29. October. 1 111 — 22 i — 
be Bekanntmachung. 


Zum. öffentlichen Verkauf des zu Ober⸗Biela unter Nr. 65 gelegenen, gerichtlich auf 1819 thir. 


15 for. abgeſchaͤtzten Johann Friedrich Heinzeſchen Bauerguts, im 
f nemlich auf 

December e. 

den 14. Januar 1826, 


haſtation, find drei Bietungstermine, 


5 5 den 10, 


ege freiwilliger Sub⸗ 


den 18. Februar ej. a, 


wovon letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt 


worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit vorgeladen, an dieſen Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 


eputirten 


Herrn Landgerichtsrath Heino auf hiejigem Landgericht in Perſor oder durch gehörig legitimirte 


Vevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen 
wird. Die Taxe kann in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Goͤrlitz, den 23. September 1826. A oh ; 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Avertiſſement. 

Von dem Koͤnigl. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlig wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Carl Gottfried Schuhmannſche, mit e der darauf liegenden oͤffentlichen Ab⸗ 
gaben auf 125 thlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbank sub Nr. 23, allhier, in dem auf 

a den Sten December c. — Be 

Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath tn an gewöhnlicher Land⸗ 
gerichtsſtelle angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitationstermin an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. 8 

Best = und Sahlungefähige werden daher hiermit eingeladen, in dem anberaumten Termine enk⸗ 
weder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Goͤrlitz, den 26. Auguſt 1825. e 

KRoͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


Avertiſſement. i 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Carl Gottfried Schuh mannſche Fleiſchbank sub Nr. 26. allhier, welche mit Berück⸗ 
ſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 125 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll und hierzu ein einziger peremtoriſcher Licitationstermin auf 

den sten December c. 

Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter auf dem Landgericht 
allhier rn; worden fi. N . 5 F 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig 
ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch gehoͤrig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, 3 an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen 
wird. Goͤrlitz, den 26. Augen 18285. T 

oͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Nachſtehende Producte des Morgenſterner Vitriol⸗ und Schwefel⸗Bergwerks zu Rohnau, als: 
Eyper⸗, Admonter, Bayreuther: und Zink» Vitriol, ſchwarzs, feingruͤn⸗, hellgrün⸗, gelbgrün Eiſen⸗ 
Vitriol, feinen Schwefel, Schwefel⸗Blüthe, grauen oder Roßſchwefel, fein hellrothe (ſogenannt 
Engliſch Roth), mittelrothe, braunrothe Farbe und Caput mortuum, Scheidewaſſer und Vitrioloͤl offe⸗ 
rirt billigſt und in guter Qualitat F. W. Th. Winkler zu Landeshut e 

= 2 f in Schleſien. 

Gegen einen monatlichen Gehalt von 12 Thalern, Bekoͤſtigung aus eignen Mitteln, und ans 

gemeſſener Auslöſung, wenn er ſich nicht auf den Gütern feines Prinzipals aufhält, und einer Cau⸗ 


tion von Einhunderk Thalern, wird ein Verwalter 2 9 5 Oeconomiſche Kenntniſſe, Wiſſenſchaft 
haͤtigkeit und Treue werden von demſelben ver⸗ 


von Betreibung von Brennereien, unverdroſſene T 


langt, wie denn auch nur auf monatliche beiden Theilen freiſtehende Aufkuͤndigung dieſes Verhaͤlt⸗ 


li angen wird. Zu bemerken iſt, daß das Hauptgefchäft des Geſuchten in Revidirung von 
JJJJJ% ̃ - 
oder ae ertheilt nähere Auskunft von Uechtritz auf Schadendorf bei Muskau in der 
Oberlauſitz. f N a . j 


